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  Alle Namen, Nachnamen, Figuren und Ereignisse in diesem Werk sind frei erfunden,  und  jegliche  Übereinstimmungen  mit  tatsächlichen  Ereignissen, lebenden  oder  verstorbenen  Personen  sind  rein  zufällig.  Und  wenn  jemand jemanden oder sich selbst in diesem Werk wiedererkennt, dann ist das eine Frage Ihrer persönlichen Selbstreflektion.

 

Was tun, wenn „Kämpfer gegen Sekten” unter dem Deckmantel der „Retter des  Vaterlandes”  gefährlicher  sind  als  jeder  Feind?  Aus  beruflicher  Neugier infiltriert ein Journalist das „Zentrum für die Analyse religiöser Konstrukte und Ideologien” (kurz „ZARKI” - kleine Zaren). Er erwartet, langweilige Bürokraten vorzufinden.  Stattdessen  gerät  er  jedoch  in  den  Mittelpunkt  eines  grotesken Kreuzzugs gegen den gesunden Menschenverstand, angeführt von dem in seinem Wahnsinn  genialen  Professor  Dvorkin.  Er  und  seine Pseudoexperten sehen mit glühenden Augen überall eine Bedrohung und feindliche Spionage: im Yoga, in Kinderzeichentrickfilmen und Makramee-Kursen. Und Dvorkin selbst baut eine echte totalitäre Sekte auf – eine Sekte von Sektenbekämpfern, in der das Absurde zum  Absoluten  erhoben  und  der  gesunde  Menschenverstand  für  illegal  erklärt wird.

 

Vor Ihren Augen werden die „ZARKI“ eine ganze Nation einer Gehirnwäsche unterziehen,  die Durchschnittsbürger in Paranoiker und Briefmarkensammler in Volksfeinde verwandeln und erneut Repressionen in Russland auslösen. Dies ist eine  Reise  in  eine  Welt,  in  der  Absurdität  zur  Norm  geworden  ist  und  ein „Gutachten“ sogar einem Tscheburaschka [Hrsg.-Anm.: Tscheburaschka — eine beliebte  sowjetische  Zeichentrickfigur,  ein  kleines,  pelziges  Wesen  mit  großen Ohren, das Unschuld und Freundlichkeit symbolisiert.] den Krieg erklären kann. Es ist eine Reise in eine Welt, in der der Kampf um „geistige Sicherheit“ zu einer betrunkenen  Verteilung  von  Fördermitteln  in  der  Sauna  wird.  Sind  Sie  bereit, einen Blick in dieses Panoptikum der Antikultisten zu werfen?
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PROLOG  

 

NOTIZEN EINER VERNÜNFTIGEN PERSON  

 

Hallo,  meine lieben Freunde, meine Leser und unbekannten Bewunderer! Und  auch  all  diejenigen,  die  noch  gelernt  haben,  gesunden  Menschenverstand von der allgemeinen Linie der Partei zu unterscheiden, selbst wenn diese Partei nur  aus  anderthalb  Personen  besteht.  Alle,  die  verstehen,  dass  Ideologie  auf moralischem  Empfinden  basiert,  Religion  auf  Offenbarung,  Wissenschaft  auf Methode  und  gesunder  Menschenverstand  auf  Überzeugung,  Fakten  und Beweisen.

Haben  Sie  sich  jemals  gefragt,  warum wir so gerne kämpfen? Man kann uns  kein  Brot  geben  –  gib  uns  etwas,  gegen  das  wir  kämpfen  können.  Zuerst kämpften  wir  gegen  den Zarismus, dann gegen den Imperialismus, dann gegen Analphabetismus  und  die  Überreste  der Vergangenheit. Dann kämpften wir für die Ernte, dann gegen diejenigen, die falsch für diese Ernte kämpften. Kürzlich haben  wir  gegen importierten Käse gekämpft. Man sagt, er sei nachts heimlich nach Russland gelangt und habe das Land von innen heraus zerstört. Wir haben gesiegt. Jetzt essen wir unseren eigenen, heimischen, gummiartigen Käse.

Ich, Ihr ergebener Diener, bin von Beruf Journalist. Nun ja, als Journalist... In unserer Zeit klingt das fast wie eine Diagnose. Die Wahrheit ist nämlich immer paradox. Manchmal schreibt man die Wahrheit und bekommt Kommentare wie: „Du hast doch gelogen.“ Und wenn man lügt, wundern sich alle: „Was, so etwas gibt  es  im  Leben  wirklich?“  Früher  habe  ich über ernste Themen geschrieben: über  Politik,  Wirtschaft,  darüber, warum der im Dezember verlegte Asphalt im April  zusammen  mit  dem  Schnee  schmilzt.  Aber  irgendwann  habe  ich verstanden: Absurditäten mit ernstem Gesicht zu beschreiben, ist noch absurder. Und  ich  habe  beschlossen,  das  Genre  zu  wechseln.  Oder  besser  gesagt,  den ernsten Gesellschaftshumor, mit dem ich soziale Bindungen durch den Austausch politischer  Witze  und  lustiger  Wirtschaftsgeschichten  stärken  wollte,  durch selbsttragenden Humor zu ersetzen, bei dem die Komik alltäglicher Situationen mir die Möglichkeit gibt, die Zustimmung der hierarchischen Spitzen zu erhalten oder Konflikte mit ihnen zu vermeiden.

Die  Geschichte, die ich Ihnen erzählen möchte, ist nicht nur die Memoiren eines  Publizisten.  Es  ist,  wenn  Sie  so  wollen,  der  Versuch,  einen  Impfstoff zu entwickeln.

Eine  Impfung  gegen  Fanatismus,  Antikultismus  und  versteckten Nationalsozialismus.  Denn  ich  habe  mit  eigenen  Augen  gesehen,  wie aus dem Nichts,  aus  dem  gelben  Schaum  von  Zeitungsartikeln,  Fernsehpathos  und Internetrummel,  etwas  Abscheuliches  und  Widerwärtiges  entstanden  ist,  das in seiner  verderblichen,  schattenhaften  Natur  widerwärtig  ist.  Eine  Gruppe  von Menschen,  die  sich  in  der  Öffentlichkeit  als  „Kämpfer  gegen  Sekten“ positionierte,  die  „Russland  retten“,  verwandelte  sich  selbst  in  die  totalitärste, allgegenwärtige Sekte in der jüngsten Geschichte nicht nur unseres Landes.

Sie  nannten  sich  „Zentrum  für  die  Analyse  religiöser  Konstrukte  und Ideologien”. Abgekürzt – ZARKI (Zarchen). Denken Sie nur einmal über diesen Namen  nach!  Er  spricht  für  sich  selbst.  Der  Nabel  der  Welt  –  „Zentrum“,  die wissenschaftlich anmutende „Analyse religiöser Konstrukte“ und das behördliche Wort „Ideologien“. Alles, um nicht auf ihre Läusehaftigkeit überprüft zu werden, sondern  um  einen  falschen  Eindruck  zu  erwecken  und  die  leichtgläubige öffentliche  Meinung  zu  manipulieren.  Und  natürlich  diese  abschließende Abkürzung, die so etwas Kleines, Selbstgefälliges und in ihrer winzigen Macht Unbegrenztes  ausstrahlt  –  Zarki!  Nicht  Zaren, nein. Genau Zarki! [Hrsg.-Anm. Die  Abk. Царьки  (Zar’ki)  klingt  wie  „kleine  Zaren“  –  was  ironisch  oder sarkastisch gemeint ist: die Gruppe hält sich für allmächtig oder selbstgerecht, obwohl  sie  in  Wirklichkeit  nur  kleine  Tyrannen  sind.]  Herrscher  über  Fliegen, Herrscher über Kanzleien, Generalissimus von Bädern und Küchengefechten.

Ich bin zufällig aus beruflicher Neugier zu ihnen gekommen und blieb lange Zeit wie eine Fliege im Bernstein hängen. Ich habe ihren Aufstieg gesehen. Ich habe  ihre  Vorträge  gehört.  Ich  war  bei ihren geheimen Treffen dabei und habe gesehen,  wie erwachsene, scheinbar anständige Menschen mit geschenkten und gekauften  „akademischen  Titeln“  ausgestattet  waren,  in  aller  Ernsthaftigkeit darüber diskutierten, wie die Yoga-Position „Hund mit dem Kopf nach unten“ die Grundlagen des Staatswesens untergräbt. Ich habe all das nicht aufgezeichnet, um jemanden  zu  entlarven.  Gott  bewahre!  Diese  Menschen  haben  sich  mit  jedem Wort, jeder Geste, jeder Handlung selbst entlarvt. Ich habe es aufgeschrieben, um nicht verrückt zu werden. Damit ich eines Tages, wenn ich meine Notizen wieder lese, sicher sein kann: Nein, das habe ich nicht geträumt. Das war alles wirklich.

Und  jetzt  möchte  ich  diese  Notizen mit Ihnen teilen. Nicht, damit Sie sich erschrecken.  Sondern  damit  Sie  lachen  können.  Denn  Lachen  ist,  wie  sich herausgestellt hat, die einzige Waffe, gegen die alle Zaren machtlos sind. Für sie ist es schrecklicher als der FSB, die CIA und eine Invasion von Außerirdischen zusammen genommen. Machen Sie es sich also bequem. Schenken Sie sich Tee, Kaffee  oder etwas Stärkeres ein. Unsere Exkursion in das Panoptikum beginnt. Und denken Sie daran: Alle Figuren sind fiktiv, und jegliche Ähnlichkeit mit real existierenden  Sektenbekämpfern,  die  ihre  Gegner  in  den  Fluren  der  Gerichte beißen, ist rein zufällig und ein Zufall. Nun ja, fast.  




  
  
TEIL I. 

 WIE ICH ZUR „SS” GEKOMMEN BIN: 


EINE SEKTE, DIE GEGEN SEKTE KÄMPFT 
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„Die totalitäre Sekte von Dvorkin, die gegen Sekten kämpft”.




  
  
Kapitel 1. 

 Professor Dvorkin und sein Lehrstuhl für Angst 
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„Alexander Dvorkin – das Konzentrat der Angst”. 

 

Alles  begann  mit  einem  Vortrag.  Heutzutage  sind  öffentliche Vorträge in Mode  gekommen.  Die  Menschen  besuchen  sie,  wie  früher  das  Kino  oder  das Theater, manche freiwillig, andere unter Zwang. Nur dass man im Theater Geld bezahlt,  um  sich eine Fiktion anzusehen, und bei Vorträgen, damit einem diese Fiktion als letzte Instanz der Wahrheit präsentiert wird.
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